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Bereits wenige Tage nach Auf-
nahme seiner Tätigkeit als Land-
wirtschafts- und Umweltminister
richtete der Minister ein Einla-
dungsschreiben zu einem Infor-
mationsgespräch an die im Lan-
de tätigen mit Umweltfragen
befassten Verbände. 

Bei dem Treffen am 9.5.05
begrüßte der Minister die aus
über 20 Verbänden gekom-
menen Vertreter und stellte
seine neuen engen Mitarbei-
ter und sich selbst vor. Als
sein Staatssekretär fungiert
im neuen Ministerium der den
meisten Umweltschutzver-
bänden aus seinen früheren
Tätigkeiten gut bekannte
Ernst Wilhelm Rabius. Minis-
ter von Boetticher bezeichne-
te sich selbst als Quereinsteiger.
Der 34 jährige Rechtsanwalt war
zuvor als Abgeordneter für die
CDU im Europäischen Parlament
tätig und beschäftigte sich dort
u.a. mit der Wasserrahmenrichtli-
nie.

Auch die den Verbänden bereits
gut bekannte Abteilungsleiterin,
Frau Brahms wurde in die Füh-
rungsmannschaft des neu geglie-
derten Ministeriums übernom-

dig eingestuft würde. Das Motto
von Rio „Global denken und lo-
kal handeln”, so der Minister,
sei nach wie vor von zentraler
Bedeutung.

Grundsätzliche Befürchtungen
aus Kreisen der Naturschutz-
verbände, dass es bei der neu-
en Landesregierung gerade im
Bereich des Naturschutzes zu
gravierenden Kürzungen kom-
men würde, kommentierte er in
der Weise, dass er auf die im
allgemeinen angespannte

Haushaltslage hinwies.
Aus dem Neuzuschnitt
des Ministeriums und der
Hinzufügung des Be-
reichs „Ländliche Räume"
ergeben sich aber durch-
aus Möglichkeiten eine
Projektförderung für ent-
sprechende Anliegen der
Verbände zu erhalten.

Vom Grundsatz her, da-
rüber waren sich alle
Verbandvertreter einig, ist
die rasche  Einladung als

hoffnungsvoller Auftakt zu wer-
ten. „Wir werden Minister von
Boetticher beim Wort nehmen”,
so der Vorsitzer der Schutzsta-
tion Wattenmeer, Gert Oetken.
Die Einladung zu einem Besuch
des Wattenmeerhauses Hooge
nahm der Minister dankend an
und versprach, noch in diesem
Sommer seine Zusage zu reali-
sieren.

men. Gern kamen die Vertreter
der Verbände der Bitte des Minis-
ters nach, sich für ihren Verein
als Person und mit den vordring-
lichsten Problemfeldern vorzustel-
len. 

Der Minister zeigte sich sehr inte-
ressiert an diesen Informationen
und machte sich ausführlich Noti-
zen, um diese in Nachfolgege-
sprächen mit einbeziehen zu kön-
nen. Für sein Ministerium, so
führte Minister von Boetticher
aus, sei es im Natur- und Umwelt-

schutz vordringlich, dass die
Menschen vor Ort, wie der Minis-
ter es bezeichnete, „mitgenom-
men werden sollen." 

Zugleich kündigte Minister von
Boetticher an, dass vor allem die
regionale Förderung der ehren-
amtlichen Einsatzes für Natur-
und Umweltschutz sowie die In-
tensivierung aller im Zusammen-
hang mit den Fragen der Nach-
haltigkeit für ihn vordringlich und
als entsprechend förderungswür-
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Minister Christian von Boetticher mit Staatssekretär 
Ernst Wilhelm Rabius



Zu ihrem jährlichen Meeting tra-
fen sich die Mitglieder  von
EUROPARC Deutschland vom
18.05.05 - 20.05.05 im hessi-
schen Nationalpark Ederwald/
Kellersee. Hinter EUROPARC
verbirgt sich weder eine Freizeit-
einrichtung  noch ein Währungs-
museum sondern der deutsche
Dachverband europäischer Groß-
schutzgebiete. Seine Hauptauf-
gabe sieht EUROPARC u.a. in
der Förderung der Zusammenar-
beit deutscher National- und Na-
turparks sowie Biosphärenreser-
vate.
Auch die
nachhalti-
ge Ent-
wicklung
in den
Groß-
schutzge-
bieten ist
eine wich-
tige Auf-
gabe die-
ser Orga-
nisation. Fragen wie die Auswir-
kungen des zunehmenden Ein-
satzes gentechnisch veränderter
Organismen in der Landwirtschaft
auf die deutschen Nationalparke
standen auf der Tagesordnung
der Versammlung. Als ein wichti-
ger Wegbereiter des National-
parks Wattenmeer lag es nahe,
dass auch die Schutzstation Wat-
tenmeer Mitglied dieses Dachver-
bandes wird. Der Aufnahmean-

Wattenmeer" – sachkundig be-
gleitet von Anja Szczesinski und
Rainer Borcherding. 

Im Mittelpunkt des Programms
stand neben hautnahen Watter-
lebnissen, umfassender Literatur-
sichtung und Ausprobieren be-
reits vorhandener Lehr- und Lern-
materialien die Entwicklung von
wattenmeerbezogenen Unter-
richtseinheiten zur Vorbereitung
auf Studienfahrten mit der Inter-
nationalen Wattenmeerschule. 

Einige Kollegen waren bereits im
letzten Herbst mit der IWSS auf
Klassenfahrt im dänischen Wat-
tenmeer unterwegs, andere freu-
en sich auf internationale Watter-
lebnisse im kommenden Septem-
ber - allen gemeinsam war das
Interesse am Wattenmeer und
den vielen Möglichkeiten, das fa-
cettenreiche Thema im Unterricht
zu behandeln. Dass das in so un-
terschiedlichen Fächern wie Bio-
logie, Deutsch, Englisch oder
Erdkunde mit unmittelbarem Be-
zug zu den Lehrplänen möglich
ist, konnten die engagierten Pä-
dagogen auf anschauliche Weise
zeigen. Von den Ergebnissen des
regen Ideenaustausch werden
auch zukünftige IWSS-Klassen
profitieren können: Nach und
nach soll eine spezielle „IWSS-
Materialsammlung" zur Unter-
richtsvorbereitung entstehen.

Die in dieser Form erstmals
durchgeführte Fortbildung war ein
voller Erfolg für die Internationale
Wattenmeerschule und eine Fol-
geveranstaltung ist bereits für
diesen Herbst in Planung. 

trag wurde daher sehr begrüßt
und einstimmig entsprochen, so
dass sich aus dem schleswig-
holsteinische Wattenmeer neben
Nationalparkamt und National-
parkService nun eine weitere Or-
ganisation an der Entwicklung
der Großschutzgebiete beteiligt.

Noch etwas nach Farbe roch es
in den frisch renovierten Räu-
men, als Ende Mai eine Gruppe
Hamburger Lehrer im Rahmen ei-
ner Fortbildung der Internationa-
len Wattenmeerschule den neu
gestalteten Unterkunftsteil des

Wattenmeerhau-
ses Hooge be-
zog. Mit 24 Bet-
ten in 1 bis 4-
Bett-Zimmern,
neuen sanitären
Anlagen und ei-
ner professionell
ausgestatteten
Selbstversorger-
küche bietet das
Wattenmeerhaus
seinen Gästen

neben dem bereits im letzten
Jahr fertig gestellten „Erlebnis-
zentrum Mensch & Watt" nun
auch modernen Beherbergungs-
komfort – ideal für Uni-Exkursio-
nen, Klassen- und Studienreisen
oder eben Lehrerfortbildungen. 

Begeistert von der Medien- und
Technikausstattung des Seminar-
raumes, der liebevoll gestalteten
Wattwerkstatt und der einzigarti-
gen Hallignatur tauchten die 20
Lehrer und Lehrerinnen der Ge-
samtschulen Harburg und Wil-
helmsburg tief ein in das Thema
„Fachübergreifende Vorbereitung
internationaler Studienreisen ins
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GUT AUFGENOMMEN:

Schutzstation ist

EUROPARC-Mitglied

Ein viel beschäftigter Mann auf der Mitgliederversammlung:
Der Vorsitzende von EUROPARC Deutschland, 
Dr. Eberhard Henne

ALLES NEU MACHT DER MAI:

IWSS Lehrerfortbildung

auf Hooge ein voller Erfolg


